
Der Text stammt von Marianne Williamson aus ihrem 
Buch “Rückkehr zur Liebe”, (Kap. 7, Abschnitt 3). 

 

 
 

Unsere größte Angst ist nicht, unzulänglich zu sein. 
Unsere größte Angst ist, grenzenlos mächtig zu sein. 

Unser Licht, nicht unsere Dunkelheit ängstigt uns am 
meisten. 

Wir fragen uns: 
Wer bin ich denn, dass ich so brillant sein soll? 

 
Aber wer bist Du, es nicht zu sein? 

Du bist ein Kind Gottes. 
Es dient der Welt nicht, wenn Du Dich klein machst. 

Sich klein zu machen, 
nur damit sich andere um Dich nicht unsicher fühlen, hat 

nichts Erleuchtetes. 



 
Wir wurden geboren, um die Herrlichkeit Gottes, der in uns 

ist, zu manifestieren. 
Er ist nicht nur in einigen von uns, 

Er ist in jedem einzelnen. 
 

Und wenn wir unser Licht scheinen lassen, geben wir 
anderen unbewusst damit die Erlaubnis, es auch zu tun. 
Wenn wir von unserer eigenen Angst befreit sind, befreit 

unsere Gegenwart automatisch die anderen. 
 

 
 

Der chinesische Menschenrechtler Liu Xiaobo, der schon mit Nelson Mandela 
verglichen wurde, sagte bei der Verleihung des Friedens-Nobel-Preises und 

auch in seiner Verteidigungsrede in seinem Prozess im Dezember 2009: 
 



“Ich  möchte diesem System, das mich meiner Freiheit 
beraubt, noch sagen, dass ich zu meinen Überzeugungen 
stehe: Ich habe keine Feinde und keinen Hass. Keiner der 

Polizisten, die mich beobachtet, verhaftet und verhört haben, 
keiner der Staatsanwälte, die mich angeklagt haben, und 
keiner der Richter, die mich verurteilt haben, sind meine 

Feinde. 

Eine Feindmentalität vergiftet den Geist einer Nation, 
zettelt einen brutalen moralischen Kampf an, zerstört die 
Toleranz einer Gesellschaft und die Mitmenschlichkeit. 

Ich hoffe, über meine persönlichen Erfahrungen 
hinauszugehen, während ich auf die Entwicklung unserer 

Nation und den sozialen Wandel schaue, um der 
Feindseligkeit des Regimes mit äußerst gutem Willen zu 

begegnen und Hass mit Liebe zu zerstreuen 

Es gibt keine Macht, die das Streben der Menschen nach 
Freiheit stoppen kann.” 

 
Liu Xiaobo mit seiner Frau Liu Xia 


